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W 190. Halle, Mittwoch den 15. Auguſt
Hierzu eine Heilage.

1860.

Telegraphiſche Depeſche
Paris, Montag d. 13. Auguſt. Die heutige Patrie

ſagt in einem Correſpondenz Artikel aus Turin, daß zur
Vermeidung ernſter Verwickelungen, welche aus einer Oe
eupation Neapels durch Garibaldi entſtänden, es ſich
darum handeln würde, ein ſardiniſches Corps unter Zuſtim-
mung des Königs von Neapel nach Neapel zu ſenden

Deutſchland
Berlin d. 13. Auguſt. Der „St. Anz.“ veröffentlicht nach

ſtehende Kabinets Ordre vom 31. Juli 1860:
„„Auf Jhren Bericht vom 17. Juli dieſes Jahres ermächtige ich Sie von den

durch R. II. der mittels Ordre vom 7. November 1850 genehmigten Beſtimmungen
über das Verfahren bei Einberufung der Reſerve und Landwehr Mannſchaften zu den
Fahnen vom 26. October deſſelben Jahres alljährlich feſtgeſetzten beiden Terminen
zur Prüfung der Geſuche derjenigen Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes welche die
Anerkennung ihrer Unabkömmlichkeit im Falle eintretender Mobilmachung reſp. außer
ordentlicher Truppenzuſammenziehungen beantragt haben den Termin im Herbſt bis
auf Weiteres ausfallen zu laſſen. Schloß Babelsberg, d. 31. Juli 1860. Jm Na
men Sr. Majeſtät des Königs. (gez.) Wilhelm, Prinz von Preußen Regent.
(gegz.) Graf von Schwerin. von Roon.“

Die Taufe der am 24. Juli gebornen Tochter des Prinzen Friedrich
Wilhelm findet morgen Nachmittag 2 Uhr im Neuen Palais in
Potsdam ſtatt. Unter den geladenen Gäſten befinden ſich die Miniſter,
die Generalität, Mitglieder des diplomatiſchen Corps c. Geſtern
Mittag 1 Uhr fand im Marmor Palais bei Potsdam durch den Hof
prediger Heym die Taufe der Prinzeſſin Tochter des Prinzen Friedrich
Karl ſtatt, welcher die Mitglieder der Kgl. Familie, der Prinz Auguſt
von Württemberg, der Erbprinz und die Frau Erbprinzeſſin von Deſ
ſau, die übrigen im Garde Corps dienenden fremden Prinzen, der Feld
marſchall v. Wrangel, der Vertreter des Kgl. Hausminiſteriums v. Obſt
felder u. a. beiwohnten.

Der Fürſt von Hohenzollern iſt am Sonnabend Abend nach
Düſſeldorf abgereiſt und wird einige Wochen von Berlin fern bleiben.

Die Frau Prinzeſſin von Preußen hat an den Vorſitzenden des
Goethe-Komités das nachfolgende Schreiben i und dabei
die Summe von 40 Dukaten für das Goethe- Denkmal überſen
den laſſen

„Jch ſende Jhnen hierbei Meinen Beitrag zu Jhrer Sammlung für Errichtung
eines Goethe Denkmals in Berlin und begleite dieſes wahrhaft vaterländiſche Unter
nehmen den Traditionen Meines Hauſes getreu, mit Meinen beſten Wünſchen
Babelsberg, den 9. Auguſt 1860. Prinzeſſin von Preußen, Herzogin zu
Sachſen. 8Werte Morgen 8 Uhr iſt der Chef des Generalſtabes des Garde

Corps Oberſt v. Bergh, nach langen und ſchweren Leiden verſchie
den. Der Sod dieſes ausgezeichneten Offiziers wurde Sr. königlichen
Hoheit dem Prinz Regenten ſofort durch den Telegraphen gemeldet
und auch den übrißen königlichen Prinzen davon Anzeige gemacht.

Die heute Vormittag über das Befinden des franzöſiſchen Mili
tairBevollmächtigten, Grafen v. Beaulaincourt, eingezogenen Erkun
digungen lauten ſehr betrübend. Der Verunglückte leidet an den da
vongekragenen Verletzungen große Schmerzen und hat faſt gar keinen
Schlaf. Die Hoffnung, dem Grafen das Leben zu erhalten ſchwin
det immer mehr.

Ueber die neue Uniformirung unſerer Jnfanterie mag
zwar allerhöchſten Orts endgiltig noch nichts feſtgeſtellt ſein, doch kann
die „Bresl. Ztg.“ einige Datas, die aus guter Quelle ſtammen, in
Betreff der Jnkentionen mittheilen von denen man ſicher annimmt,
daß dieſelben zur praktiſchen Ausführung gelangen werden. Danach
ſollen die Regimenker die rothen Kragen verlieren und die Farben der
Kragen ſich nach den Farben der Provinzen richten deren Namen die
Regimenter führen. Die Farbe der Achſelklappen, welche bisher in je
2 Armeekskps gleich war, ſoll hiernach aber auch in den Armeekorps
bei den Regimentern nach einem beſtimmten Syſtem wechſeln. Das

älteſte Regiment jedes Armeekorps erhält weiße Achſelklappen, das
nächſte Regiment rothe, das dritte gelbe und das vierte blaue Das
fünfte Regt. erhält wieder weiße, das ſechste rothe, das ſtebente gelbe
und das achte blaue Achſelklappen. Der Unterſchied zwiſchen dem ten
und Sten, ten und 6ten, 3ten und 7ten, Aten und Sten wird wieder

darin beſtehen daß bei gleicher Achſelklappenfarbe die einen gelbe
n und die andern weiße erhalten werden. In der Regel werden
hiernach die Regimenter, welche einen Canton haben, dieſelbe Achſel
klappenfarbe tragen.

Der „Köln. Ztg. wird von hier geſchrieben Obwohl es ermü
dend iſt unabläſſtg auf dieſelbe Sache zurück zu kommen ſo müſſen
wir doch von neuem einer Mittheilung des Hamb. Correſp. aus
Frankfurt welche über die Reſultate der Teplitzer Zuſammen
kunſt die ſchon mehrfach widerlegten falſchen Nachrichten abermals
aufwärmt, entgegen treten. Es iſt nicht wahr, daß in Teplitz „Pro
tokolle“ aufgeſetzt und unterzeichnet. worden ſind, und eben ſo un
begründet ſind die andern in jener Frankfurter Mittheilung enthaltenen
Abmachungen die angeblich dort feſtgeſtellt fein ſollen. Die hohe
Wichtigkeit der Seplitzer Zuſammenkunft beruht in der dort gewonne
nen Gemeinſamkeit der Auffaſſungen der ſchwebenden Europäiſchen
Fragen, nicht in beſtimmten Abmachungen Stipulationen oder Proto
kollen. Es wäre nachgerade an der Zeit von dem Verſuche abzuſtehen,
das Publikum mit erfundenen Nachrichten darüber irre zu führen.

Jn Beziehung auf die Haltung welche Preußen und Deutſchland
den in Jtalien drohenden Eventualitäten gegenüber vorausſichtlich be
bbachten werden bemerkt dieſelbe Korreſpondenz der „Köln Zeitung“,
daß der preußiſchen Regierung jeder Gedanke, im Verein mit Ruß
land oder Oeſterreich in den Gang der italieniſchen Ereigniſſe eingrei
fen zu wollen, fern liegt und fern liegen muß. Preußen hat ſich
darauf beſchränkt, durch ſeine Rathſchläge in mäßigendem und verſöhn
lichem Sinne zu wirken. Es muß, um unabſehbaren Verwickelungen
vorzubeugen, wünſchen daß es der neapolitaniſchen Dynaſtie gelingen
möge durch Einführung und aufrichtige Handhabung konſtitutioneller
Inſtitutionen den Sturm zu beſchwören. Sollte der Gang der Dinge
dieſe Wünſche nicht erfüllen, und die Revolution über den Thron der
Bourbonen hinweggehen und auch den Kirchenſtaat in die italieniſche
Einheitsbewegung hineinreißen, dann iſt es die gebotene Pflicht Preu
ßens und Deutſchlands, auch fernerhin nach allen Seiten hin das
Princip aufrecht zu erhalten dem alle beſtehenden Regierungen Jta
liens, bis auf die piemonteſiſche, geopfert worden ſind, das Princip
der Nicht Jntervention. Wenn die Jtaliener auch dann noch
weiter gehen und den Kampf um die Annexion Venedigs an den gro
ßen italieniſchen Einheitsſtaat beginnen wollen, ſo müſſen ſie darauf
gefaßt ſein, ihn allein zu beſtehen und die ganze Gefahr und alle Fol
gen eines für ſie unglücklichen Ausganges zu tragen. Preußen und
Deutſchland könnten nie und nimmer dulden, daß eine fremde, außer
italieniſche Macht, welche es immer ſei, an dieſem Kampfe ſich bethei
lige. Jtalien, welches jetzt die Vortheile der Nicht Jntervention ge
nießt, muß auch wiſſen daß es von nun an nur auf ſeine eigenen
Kräfte, nicht auf auswärtige Hülfe zu zählen hat.

Ueber die Stellung, welche die preußiſche Regierung gegenüber
dem Nationalvereine und ſeinen Einigungsbeſtrebungen einnimmt,
erhält die B. u. H. von unterrichteter Seite folgende Mitthei
lung „Die preußiſche Regierung hat ſich ſehr entſchieden vom Natio
nalverein losgeſagt. Sie hat es allerdings bei der gegenwärtigen Sach
lage abgelehnt dem Verlangen einzelner Mittelſtaaten entſprechend mit
Zwangsmaßregeln gegen den Verein oder deſſen Mitglieder vorzugehen,
aber ſie hat ausdrücklich erklärt, daß ſie der Wirkſamkeit des Vereins
vollſtändig fremd ſei und bleiben werde und daß ſie, ſobald dieſe Wirk
ſämkeit über die bisher geſteckten oſtenſiblen Zwecke hinausgreifen und
ſpeziell, ſobald dieſelbe ſich zu einer Agitation für ein Vorparlament
und eine auf allgemeinen Wahlen beruhende Nationalvertretung geſtal



ten ſollte, auf dem Boden und nach Maßgabe des geltenden Bundesrechts
ſich jeder Maßregel anzuſchließen bereit ſei, welche einer ſolchen Agita
tion ein Ziel zu ſetzen geeignet ſein könne.“

Konſtanz, d. 10. Auguſt. Geſtern Abend S Uhr verſchied in
Folge von Altersſchwäche im 86. Jahre ſeines Lebens unſer edler Frhr.
Jgnaz Heinrich Karl v. Weſſenberg, der große Vorkämpfer für
Recht und Wahrheit auf dem kirchlichen Gebiete Der Verſtorbene
lebte ſeit Aufhebung des Bisthums Konſtanz im Jahre 1827 in hieſi
ger Stadt in ſtiller Zurückgezogenheit als Penſionair und war ſtets
ein großer Wohlthäter für die Armen, die den edlen und reichlichen
Spender ſchmerzlich vermiſſen werden. Die Beiſetzung der irdiſchen
Hülle wird im hieſigen Dome ſtattfinden, ſein Geiſt aber ewig unter
uns fortleben. Er hat noch die Erklärung abgegeben, daß er ſeine An
ſichten nicht geändert.

Salzburg, d. 12. Auguſt. Bei dem Feſtmahle welches bei
Gelegenheit der Einweihung der Eiſenbahn ſtattfand brachte der öſter
reichiſche Kaiſer folgenden (ſeinem weſentlichen Jnhalte nach geſtern
bereits telegraphiſch mitgetheilten) Trinkſpruch aus. „Die Feier des
heutigen Tages eröffnet eine Epoche mächtigen Aufſchwunges des Ver
kehrs für weite geſegnete Länder; aber dieſe Feier, Sie alle fühlen es
mit mir, beanſprucht auch noch eine höhere Bedeutung. Deutſche
Brüderſtämme ſind es, die ſich von heute ab näher treten. Deſterreichs
Söhne freuen ſich, ihren Brüdern von Baiern die Hand zu reichen,
ihnen für ihre Liebe und Treue zu danken. Und dieſelben Gefühle der
Einigkeit, womit wir Nachbarn uns begrüßten, wir widmen ſie auch
allen unſeren deutſchen Stammes und Bundesgenoſſen. Jndem ich
deſſen in dieſem Kreiſe gedenke, kann ich mich nicht enthalten meine
Gedanken freudig zurlickzuwenden zu dem Tage, an welchem ich vor
wenigen Wochen die Hand des Prinz Regenten von Preußen ergriff
zur Bekräftigung der einmüthigen Geſinnungen, die wir uns entgegen
brachten. Jch bin überzeugt, daß Sie ſich von ganzem Herzen mit
mir vereinigen werden zu einem dreifachen Feſtgruße: Ein Hoch mei
nem Königlichen Bruder und Freunde von Baiern, ein Hoch für
Baierns treues tapferes Volk, ein Hoch für die Einigkeit der Fürſten
und Völker Deutſchlands. Dieſen Gruß erwiderte der König von
Baiern folgendermaßen „Vor Allem iſt es mir Bedürfniß, in mei
nem und meines Volkes Namen innigſt zu danken für den eben ver
nommenen erhabenen Feſtgruß. Gewiß, das Werk, deſſen Vollendung
wir feiern, iſt von weittragender Bedeutung. Es wird verwandte
Stämme ſich näher bringen. Möge Gottes Segen darauf ruhen. Be
geiſterung und Hoffnung begrüßten jüngſt die freundliche Begegnung
der Herrſcher Oeſterreichs und Preußens. Eine Bürgſchaft iſt ſie für
Deutſchlands Einigkeit, und in dieſer liege unſere Kraſt, unſere Stärke.
So bringe ich nun aus dem Grunde meines Herzens ein Hoch meinem
kaiſerlichen Bruder und Freunde von Oeſterreich ein Hoch Oeſterreichs
treuen kampfbewaährten Söhnen ein Hoch der Einigkeit beider deutſchen
Großſtaaten.“

Jtalieniſche Angelegenheiten
Eine marſeiller telegraphiſche Depeſche bringt nach Briefen aus

Neapel vom 7. Aug. merkwürdige Neurigkeiten, wofern ſich dieſelben
nämlich beſtätigen. Danach wäre Garibaldi am Sonnabend 4. Aug.,
wirklich auf dem Feſtlande geweſen und zwar am Pauſilippo, wo er
mit den Notabilitäten der italieniſchen Partei eine Unterredung gehabt
und ſich am folgenden Tage nach Meſſina zuriickverfügt habe. Der
Pauſilippo iſt der Berg auf der Nordweſtſeite von Neapel, durch den
der etwa 1000 Schritt lange Felſenweg, die „Grotte“, nach Puzzuoli
führt. Garibaldi will, dieſer Quelle zufolge den Ruf des neapolita
niſchen Parlamentes nach Neapel überzuſetzen, abwarten Die mar-
ſeiller Oepeſche meldet ferner die Ankunft des ſardiniſchen Admiral
ſchiffs in Palermo mit dem Zuſatze: „Der Graf von Syracus hat das
Abmiralſchiff beſucht und ſich für die Einverleibung ausgeſprochen.
Trotz einiger ſtrengen Zwangsmaßregeln von Seiten des Königs und
des Grafen von Aquila weigert ſich ein großer Theil der Offiziere ge
gen Garibaldi zu fechten.“ Wo dieſe Zuſammenkunft des Grafen von
Syracus mit dem ſardiniſchen Admiral Statt gefunden ſagt die mar
ſeiller Oepeſche nicht doch vermuthen wir daß dieſelbe im Hafen von
Neapel ſelbſt Statt fand. Wenigſtens erfahren wir aus einem Berichte
der „Opinion Natiovale“ „Geſtern, 3. Aug. erſchien unverhofft die
ſardiniſche Admiralfregatte Marie Adelaide mit dem Kriegsdampfer Go
vernolo auf unſerer Rhede. Die Offiziere welche ans Land kamen,
waren im Café Europa und überall wo ſie ſich zeigten, Gegenſtand
der größten Aufmerkſamkeiten. Jn den Stadttheilen wo die untern
Volksklaſſen wohnen fraterniſiren die Lazzaroni mit den piemonteſi
ſchen Matroſen.“ Die Anweſenheit dieſer Kriegsſchiffe und die Zuſam
menkunft des Admirals mit dem Grafen von Syracus ſcheint demnach
am Tage vor Garibaldi's Anweſenheit in der Nähe Neapels Statt ge
habt zu haben. Dieſelbe Korreſpondenz berichtet der König Franz
habe im Miniſterrathe den Vorſchlag gemacht, Palermo durch üeberfall
mittelſt einer Landung von 15,000 Mann wieder zu nehmen z das Mi
niſterium habe jedoch Einſpruch erhoben und der Befehlshaber der Fre
gatte Parthenope, Barene, dem Könige ſeine Mitwirkung bei dieſem

Veberfalle verſagt und um ſeine Entlaſſung aus dem Dienſte gebeten.
Wie weit der Einfluß des Königs noch reicht, erhellt aus Folgendem:

Am 4. Aug. war am Largo San Ferdinando, dem königlichen Reſi
denzpalaſte gegenüber eine Proklamation angeſchlagen, die ein junger
Mann aus guter Familie mit lauter Stimme den Volksmaſſen vorlas
und welche auch am anderen Tage in dem Localblä Jerſchien. Dieſelbe lautet: e e

Italien und Victor Emanuel! Neapolitaner! Die Stunde E r5 Eurer Befreiunhat geſchlagen. Unſere ſtetlianiſchen und italieniſchen Brüder die e e
Vareſe, Calatafimi und Palermo führt, werden in Kurzem alle diejenigen, welche der
Sache des Despotismus und den Feinden unſeres Vaterlandes ergeben und Jtaltenerp verhaftet.Zu heißen unwürdig find, vor ſich zerſtieben ſehen. Unſer aller Pflicht als Jtaltener, gebracht.

Eure Pflicht als Neapolitaner die ihr des Landes Ehre wahren wollt ganz beſon
ders iſt es dieſen Verirrten die Hand zu reichen wenn ſie Reue zeigen, ſie aber in
die Flucht zu ſchlagen wenn ſie Widerſtand verſuchen. An Mitteln an Waffen,
Munition und Kämpfern fehlt es nicht die Führer ſind im Falle des Kampfes bereit
und werden Euch bezeichnet werden. Die Heiligkeit der Sache, das Vertrauen auf
das gute Recht das dieſelbe ſchützt, und die Gewißheit des Erfolges dürfen nicht da
hin führen, daß Jeder ſich für ſeine Perſon der Mitwirkung entheben zu dürfen glaubt.
Waffen ſind das höchſte ſind das einzige Geſetz, welches das bourboniſche Geſchlecht
uns fortan leider anzurufen geſtattet; nun denn zu den Waffen Jeder ſei bereit,
dem Rufe zu folgen die Jugend Neapels bedenke, daß die wirkliche Freiheit nur dem
gebührt, der ſie mit ſeinem Blute erobert hat. Gott hat uns Rechte verliehen die
Hand, die dieſe Rechte anzutaſten wagt, erhebt ſich wider Gott.

Der junge Negpolitaner las dieſen Aufruf; Offiziere, Beamte,
Reiche und Arme bildeten ſeine Zuhörer, und als der Correſpondent
nach einer halben Stunde wieder zum Largo San Ferdinando zurück
kam, war die Proklamation an der Mauer noch unberührt. (K. 3.)

Der „Conſtitutionnel“ beſtätigt, daß Garibaldi ſich mit ſeiner
gewöhnlichen Kühnheit ganz allein vor die Thore von Neapel verfügt
und daſelbſt mit den Notabilitäten des Landes conferirt hat Er
gebniß dieſer Berathung war, daß Garibaldi nur komme, wenn er ge
rufen worden. Spricht das Parlament ſich für die Einverleibung aus,
ſo bleibt dem Könige Franz nur die Wahl zwiſchen einem friedlichen
Abzuge und einem Staatsſtreiche, bemerken die Nationalites in Bezug
auf die Wahlen. Aus dieſem Grunde aber ſind die Abſolutiſten, dem
„Movimento“ zufolge, auch entſchloſſen das Glück der Waffen zu ver
ſüchen und ſie organiſiren ſich in Neapel. Das neapolitaniſche Heer
iſt gegenwärtig, der Angabe des „Movimento“ zufolge, ſo aufgeſtellt
25,000 Mann ſtehen echelonmäßig in Calabrien, 30,000 Mann in
Neapel und deſſen Umgegend und 10,000 Mann zwiſchen Capua und
Gaeta. Nach der Hauptſtadt werden alle FremdenBataillone dirigirt,
mit denen die Camarilla den entſcheidenden Kampf zu eröffnen ent
ſchloſſen ſein ſoll.

Von Alex. Oumas curſirt in Neapel folgendes Autographon,
welches er einem Negpolitaner bei ſeiner letzten Anweſenheit im Ha
fen ſchrieb

Auf Wiederſehen im Palaſte des Königs von Neapel, wo Garibaldi mir ein Zim

mer zu reſerviren verſprochen hat. Alex. Dumas.Laut Nachrichten aus Neapel vom 11. Auguſt Abends hat am
Donnerstag den 9. Auguſt Abends ein Corps Garibaldianer eine Lan
dung bei Altafiume (bei Reggio und Candritello) verſucht iſt aber
durch königliche Truppen zurückgedrängt worden. Nur 200 Mann
haben ſich ausſchiffen können ſie werden ins Jnnere des Landes ver
folgt. Die Bevölkerung bewahrt im ganzen Königreiche eine durch
aus ruhige Haltung.

Dem „Conſtitutionnel“ wird aus Turin, d. 10. Auguſt geſchrie
ben, daß die öſterreichiſche Note in Turin eingetroffen iſt. Graf Rech-
berg erklärt, daß die öſterreichiſche Regierung in keinerlei Weiſe dulden
werde, daß Garibaldi oder deſſen Genoſſen eine Landung auf dem
neapolitaniſchen Gebiete bewirke; Graf Rechberg fordert die turiner
Regierung auf, jedes Unternehmen ſolcher Art zu verhindern und ſetzt
hinzu, „daß eine Landung auf den Küſten Süd Jtaliens
von Seiten der Garibaldigner ſofort die bewaffnete Jn
terventton Oeſterreichs und den Marſch öſterreichiſcher Heeres
ſäulen zu Hülfe des Königs Franz II. durch das Gebiet des Kirchen
ſtaats nach ſich ziehen werde. Bettani iſt nun in officiöſer Miſſion
nach Sicilien geeilt, um mit Garibaldi über dieſe wichtige Erklärung
der öſterreichiſchen Regierung zu berathen. Man erwartet in der amt
lichen Turiner Zeitung einen Artikel über dieſe Frage, worin Cavour
die Verantwortlichkeit des Königs Victor Emanuel in Betreff der Un
ternehmung Garibaldi's ablehnt. Doch ſetzt der Correſpondent des
„Conſtitutionnel“ hinzu, das turiner Cabinet ſei in dieſer Beziehung
noch nicht einig jedenfalls ſtehe dann wenn ſich der Jnhalt der öſter
reichiſchen Note ſo drohend erweiſen ſollte, erſt die Wirkung abzuwar-
ten, welche dieſe Drohung auf die Völker Jtaliens machen werde.
Jm Miniſterium des Auswärtigen zu Turin arbeite man jedoch be
reits an einem Rundſchreiben über dieſen Zwiſchenfall. Die Regie
rung habe auch bereits die Soldaten der zweiten Kategorie einberu
fen und die Bildung mehrerer verſchanzter Lager angeordnet, die
Anleihe habe die beſten Ergebniſſe geboten, die verlangte Summe habe
raſch durch die unterzeichneten Angebote den doppelten Betrag geliefert.

Aus Turin, d. 12. Aug., wird gemeldet, daß Tags zuvor die
Subſcriptionen auf die Anleihe geſchloſſen worden waren. Jm Gan
zen iſt dreimal mehr, als gefordert gezeichnet worden. Am Freitag
den 10. Aug. iſt Manna, der Geſandte Neapels, nach Paris abgereiſt.

Großbritannien und Jrland.
London d. 13. Auguſt. (Tel. Oep.) Die heutige „Morning-

Poſt ſchreibt: Wenn auch Garibaldi den König von Neapel entthre
nen ſollte, ſo könnten doch weder der Papſt noch Oeſterreich und
Spanien interveniren. Es ſei kein Grund zu der Annahme vorhanden
der Friede Europas könne eine Unterbrechung erleiden.

Dänemark
Kopenhagen, d. 12. Auguſt. (Tel. Oep.) Der König hat

den Miniſterpräſtdenten Hall zum Geheimrath höchſten Ranges er
nannt und bleibt ihm dieſer Rang auch für den Fall, daß er abtre
ten ſollte.

Montenegro.
Wien, d. 13. Aug. (Tel. Oep.) Aus Zara wird vom 12.

d. gemeldet: Fürſt Oanilo von Montenegro iſt auf der Rückfahrt
von Cattaro nach Perzagno durch den Piſtolenſchuß eines Montene-
griners, Namens Kadic, ſchwer verwundet worden. Ob die Wunde
ködtlich iſt, bleibt noch unentſchieden. Der auf zwei Schritt Entfer
nung abgefeuerte Schuß ging durch den Unterleib. Der Thäter iſt

Fürſt Danilo iſt bei einem Chirurgen in Cattaro unter



Marktberichte.
Magdeburg, den 13. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen Neue Gerſte 43 46Reuer Roggen 52—54 Alter Hafer 29
Kartoffelſpiritus.

Berlin den 13. Auguſt
Weizen loco 76——88 pr. 2100pfd.

Roggen loco h 53 pr. 2000pfd. bez. Auguſt
49 bez. u. G. 497), Br. Aug. Septbr.
49 49 bez. u. G., 49 Br., Sept. Oct. 48
V bez. Br. u. G. Det. Novbr. 48-48 bez. u. G., 48 Br. Nov. Dec. 47

bez., Br. u. G., Frühj. 461/ bez-
Gerſte, große und kleine 38—43
Hafer Toco 2628 Liefer. pr. Auguſt 26 nomi

nell, Sept. Oct. 20 Br. Oct. Novbr. 21 bez.
Frühj. 2487, bez.

Erbſen Koch U. Futterwaare 49--4Rüböl loco 12 bez. Auguſt u. Aug. Sept. 12
bez. u. G., 12 Br. Sept. Oct. 12 bez.

u. G., 12 Br. Oct. Nov. 12 bez.
G. Nov. Decbr. 12 bez. u. Br. 12 G.Decbr. Jan. 12 Br., 127)2 G., April Mai 12
bez. u. G., 12 Br.

Leinöl loco u. Lief. 10Spiritus loco ohne Faß 18 bez. Aug. u. Aug.
Sept. 18 18 bez. u. G. i8 Br. Sept. Det.
I8 bez. u. G., 18 Br. Oct, Nov. 17

bez. u. G., 17 Br. Nov. Dec. u. Dee
Jan. 17 bez. u. Br. 17 G. April Mai
h eWeizen feſt und höher gehalten. Die Haltung von
Roggen war heute etwas feſter, die Preiſe erfuhren indeß
keine weſentliche Veränderung. Es mangelte ſowohl an
genügender Nachfrage wie an Angebot und deshalb blieb
der Verkehr ſehr beſchränkt. Jn loco behaupteten ſich die
letzten Preiſe bei mäßigem Geſchäft. Rüböl höher bezahlt
bei ziemlich lebhaftem Geſchäft. Schluß feſt. Spiritus
neuerdings etwas höher bezahlt gekünd. 30,000 Quart.

Breslau, d. 13. Aug. Spiritus pr. 8000 yCt. Tral
les 19 i G. Weizen weißer 76—98 gelber
75— 95 Roggen 52—67 Gerſte 37 54 t.
Hafer 26——33

Stettin, d. 13. Auguſt. Weizen 80—86, Aug. 87
Br. Sept. Oet. 85 Br. 84 G. Oct. Nov. 82 Br.
Frühj. 712 G. 80 Br. Roggen 46 48, Aug. 46
G., Aug. Sept. 46 Br. Sept. Oetbr. 45 bez. u.
G. 459. Br. Oct. Nov. 44 G. Nov. Dec. 44 G.
Frühj. 441/, bez. u. G. Rüböl 12 Br. Aug. 12 Br.,
Sept. Oct. 12 bez. Oct. Nov. 12 Br. April Mai
12), bez. Sptiritus i8 bez. Aug. u. Aug. Septbr. 18
Br. Sept. Oct. 18 Br. Octbr. Novbr. 17 bez. u. G.,
Frühf. 177, bez. u. G.

Hamburg, d. 13. Aug. Weizen loco hohe Forde
ab auswärts feſt auf letzterungen hemmten das Geſchäft

Preiſe gehalten. Roggen loco feſt ab Königsberg zu
letzten Preiſen zu kauſen. Oel Aug. 27, Oct. 27

Waſſerſtand der Saale bet Halle
am 13. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Futz 2 Zoll
am 14. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 12. Auguſt Abends 2 Fuß 8 Zoll,
am 13. Auguſt Morgens 2 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. Auguſt Vorm. am alten Pegel Nr. 2 und 3 Zoll,

am neuen Pegel 8 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 13. Auguſt Miktags 2 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 12. Auguſt. Fr. Andrege, Güter, v.
Magdeburg n. Dresden. Pr. Dampfſchifff.Geſ., Gü
ter, v. Hamburg n. Tetſchen. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., Cüter, v. Hamburg n. Dresden. S Den 13. Au
guſt. W. Köhling, Milikgireffecten, v. Magdeburg nach
Torgau. P. Götze, Steinkohlen, v. Hamburg n. Mag
deburge derwarte d. 12. Auguſt. Pr. Dampfſchifff.
Geſ, Güter, v. Tetſchen n. Hamburg. W. Zappe,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. W. Kappus, Kalk,
v. Halle n. Wittenberge. A. Zabel, Kalkſteine, von
Nienburg n. Magdeburg C. Apel, Gypsſteine, von
Beeſenlaublingen n. Potsdam. G. Thürmer, Kalkſtei
ne, v. Nienbürg n. Magdeburg Beikert, Braun
kohlen, v. Außig n. Niegripp. A. Kunert, Braunkoh
len, v. Außig n. Berlin. W. Arnold, Sraunkohlen,
v. Außig n. euſt.Wagdeburg. Nordd. Dampſfſchifff.
Geſ., Süter, v. Dresden n. Hambürg. A. Schlögel,
Sraunkohlen, v. Außig m. Berlin. J. Vorſch. Obſt,
v. Topkowitz n. Berlin. V. Löbel, desgl. A. Six
dorf, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. J. Pla
ke, desgl. Den 13. Auguſt. A. Schlögel, Obſt, von
Außig n. Berlin. C. Täubel, Militalreffecten, v. Tor
gau n. Magdeburg A Krentzlin, Oelſaat, v. Dres
den n. Magdeburg. W. Heinrich, Braunkohlen, v. Au
ßig n. Magdeburg C. Krauſe, desgl.

Magdeburg, den 13. Auguſt 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Ein ganz neues Mahagoni Willardmit 11 Stück ausge en Queu s

iſt Verhalniſſſe halber ſohr billtg zu vettan

fen. Näheres bei J. E. Kaul, Holzhänd
ler, Leipzig, Holzgaſſe Nr. 2.

Amtlicher Fonds- und Geld Cours.
Berlin, den 13. Auguſt.

SBrief. Geld. e S
3

H oder a. Stück s 13 S Brief b 12

FondsCourſe. sf. Geld. f.Preuß Freiw. Anl. 100 do. (Stamm) Pr. 5 R. Nahev. St. gar 97 97
St Anleihe v. 18595 1052 105 Sberſchl. L. u. C. Rhrt.-Ef.Kr. Gob.
Staats Anleihen v. do. Lit. B. 3 116 do. II. Serie1850, 1852, 1854, Oppeln Tarnow. do. III. Serie 4 86
18655, 1857, 18594 101 101 r. Wilh. (St. V. 55 Stargard Poſen 4

dito von 1856 41 1012 103 KRheiniſche 87 86 do. II. Emiſſion 4
dito von 18553 4 95 do. (Stamm) Pr. 94 do. II. do. (4 94 93

StaatsSchuldſch. 3 86 859, Rhein Nahe 35 Thüringer 4 102Prämien Anleihe Rhrt. Crf.Kr. Gdb. 76 do. III. Serie 4 998/von 18655 à 100 116 115 Stargard Poſen 3 81 80 do. IV. Serie 4 97 97
Kur u. Neumärk. Thüringer 107 Wilh. (Eoſel-Odb. 78 77e e 852 84 Wilh. (CoſelOdb. 39 38 do. III. Emiſſion 45 84
e e e e e e S tm Setener e do. do. 80 Stamm Actien.Scheldrerſ ver Priortt, Hst Amſterd. Rotterd. 77Berl. Kauſmſch. 5 108 ſelten 21 r t u uh. 3 AAachenDüſſeldorf 4 82 Pudwigsh. Bexb. 4 126, 125Pfandbriefe. do. I. Emiſſion 4. MainzLowh. D.Kur u. Neumärk. 3 91 91 do. U. Emiſſion 4 86 85 und l02e. do. 100 Nachen-Maſtrichter a 57 58 Metklenburger a
Oß preußiſche 851 84 do. II Emiſſion s 50 Nordb. (Fr. Wilh. 48do. 94 GBergiſch-Märkiſche s 102 DOeſtr. frz. Staatsb. h 1128Pommerſche 3 88 88 do. I. Serte 5. 102 Ausl. Priorit.

Polen San en 33 28 nvſenſche 4 2 S Fr.h ee e d re e S c v. Meiſe2 frz. S 1S angetan 2 o. Die See 839, eſtr. ftz. Staatsb. 255 254
tirte Lit. B. 3 Berg. M. do. I. S. 4 91 zJnland. Fonds.

Weſtpreußiſche 8 83 88 Berlin Anhalter FKFzgſſen Vereins
do. do. 4 101 T Bank Actien 4 117Rentenbriefe Berlin Hamburger 4 1102 Danziger Privatb. 4 86

Kur u. Neumärk. &96 954 do. II. Emiſſ. a 102 8ontgeb. Privatb. A.952 Berl. Ptsd.Magd. 4 93 agdeb. Privatb. 791Pommerſche in. C. 1002Poſenſche 98 do. Iit. G. 4 100 Poſener Privatb. 4 80 79Hreußiſche e 94 do. Lt. D. a 99 99 Berl. Hand. Geſ. 4 81 J 80
Rhein u. Weſtph 4 o Berlin Stettiner 4 100 Disc. CommanditSa hie a 96 S do. II. Serie 4 87 862 Antheile 4 83u 5 do. II. Serie 4 86 852 Schl. BankVerein 4 tSchleſiſche 95 95 Fs 5 80r 1 1 Evbln Grefelder WBomm. Ritterſch. B. s 69Pr. Antheilſch. 130. 129 Con Mindener L 100Friedrichsd'or 137 13 do. II. Emiſſ. 108 JInduſtr. Actien.Gold Kronen 9 9 27 4 87 T GHörder Hüttenwerk s 72 71Andere Gold mün e in. Epnff Aue 4 83 Minerva 5 25Ken (08 108 e o e Siſenbbed. s 62Eiſend. Actien. do. IV. do. 4 83 82 e Kont. Gas. 58988
Stamm Act. Magdeb. Wittenh. Ausland. Fonds.AachenDüſſeldorf 75 et 4 94 Braunſchw. Bank 68 67AachenWMaſtrichter 17 16 do. Konv. a 93 SBremer Bank 258Berg. Märk. Lit. 862, do. do. III. Ser. 4 392 Eoburger Creditb. 4 53 52
d do. IV. Ser. s 1032 103 Darmſtädter Bank 74Berlin Anhalter 1165 Oberſchleſ. Tät. A. Seſſauer Credit 15 SBerlin Hamburger do. t. B.ſs 79 do. Landesbank z
Berl. Ptsd.Magd. 188 S do. Lt. G. Senfer Creditbank 4 22 21Berlin Stettiner 106 105 do. lit. 87 Geraer Bank 71 170Bresl. Schw. Fr. 862 85 do. Lit. B. a 76 Gothaer Privatb. 70Srieg Reiſe S d. t. F. a 94 94 Hannoverfche Bank 91Ein Crefelder Pr. Wilb. (St.-B. Leipziger Creditb. 4 66Colin Mindener 3 133 132 I. Serte s 100 100 Luxemburger Bank 79
Magdeb. Halberſt. 201 200 do. II. Serie S Meininger Ereditb. 69Magdeb. Wittenb. 35 3 do. III. Serte ſh. 98 Norddeutſche Bank 4 82 81
Münſter Hammer 4 90 Rhetniſche 385585 Seſterreich. Credit 5 72 SNiederſcht. Märk. 494 93 do. W. Staat gar. s Bank 4 51 50Niederſchl. Zweigh. d. 4i, 892 89 Weimarſche Bank 4 78

Geld

Berlin Hamburger 111 1115 gem. Brieg Neiſſe
gem. Oppeln Tarnowitz 35 à 359
u. G. 102 à 103 à 103 gem.
129 gem. Disconto Commandit Antheile 84 à 83
Credit 14 à gem. Defſterr. Credit 71 à 71 à
Stiegl. 6 K. 102 4 103 gem.

Die Börſe war heute in beſſerer Stimmung d. h. di

verändert bei mäßigem Verkehr.
Bank-Actien. Roſtocker [Zf. 4 pCt. 105 G.

Zettelbank [4] 93 Poſt. bz.

Waaren, Fabrikutenſilien,

gem. Amſterdaut.
RNordbahn (Fr. Wilh.) 48 à gem.

gem.

wenig vorhanden Eiſenbahnen blieben feſt, ſtellten fich zum Theil auch höher

56 à 55 gem. Oberſchl. Litt. A. u. C. 129 à 129
Rotterdam 78 4 77 gem. Mainz Ludwigsh. Litt. A.

DOeſterr. Franz. Staatebahn 128
Darmſtädt. Bank 74 à 75 75 gem. Deſſauer

gem. Oeſterr. Nativnal Anleihe 60 à gem. Rufſ.
e Verkaufsluſt war zwar geringer, aber Kaufluſtgdoch nochpreußiſche Fonds ter a un

Hamburger Vereinsbank [4] 975 G. Darmſtädter

Leipziger Feuer Versicherungs-Anstalt.
Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude Mobilien,

e i fand wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und Erndtefrüchte in Scheunen oder in Diemen, unter vortheilhaften Bedingungen und zu den billig
ſten Prämien Sätzen ohne Nachſchußverbindlichkeit.

Antragsformulare und nähere Auskunft ertheilt unentgeltlich

G. Henning es,
Agent der Leipziger Feuer Verſicherungs Anſtalt

in Cömmermn-

Billiger Gutsverkauf.
in 1 Plan, Gerſtenboden und 30 M. Wieſen,
nebſt ſehr frequenter Ziegelei an lebhafter Stadt
u Eiſenbahn gelegen, ſoll für 14000 mit
6000 Anzahlung verkauft werden

L. Finger, Leipzigerſtraße 81.
Veranderungshalber iſt ein rentables Back

haus von jetzt an zu verpachten. Zu erfragen
Geiſtſtraße Nr. 16.

Auf dem Wellhauſeſchen Gute in Zaſch
witz bei Wettin ſteht ein 7 jähriger brauner
Wallach, Wagenpferd, zum Verkauf. Voeſel.

Ein hübſch gebauetes Gut von 150 M. Acker
Haus Verkauf.

Zwei nebeneinanderſtehende Wohnhäuſer mit
zwei großen Kellern vollſtändigen Holzſtällen
und einem kleinen Obſtgarten, dicht an der
Landſtraße in Köſen, ſind preiswürdig zu
verkaufen ſelbige können auch getrennt werden,
wenn es gewünſcht wird. Die Hälfte der
Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben. Aus
kunft ertheilt der Holzhändler Herr Friedr.
Krüger in Köſen

Sechs Huſaren welche nach dem Manöver
entlaſſen werden, ſuchen Stellen als Kutſcher
und machen alle Feldarbeit mit. Alles Nähere
durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.



Auction.
Sonnabend

den I. Auguſt 1860
von Nachmittags 3 Uhr ab

ſollen in der Wohnung des Zimmermeiſters
iſcher zu OſtrauS 3 Shog 8elliges Zoll ſtarkes Brett,

2 Schock 7 elliges Kegelbrett,
c) 1 Schock 10ellige Latten,
d) 1 Schock Sellige Latten,
e) 5 Stämme, 48 Fuß lang,

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Zörbig, den 1. Auguſt 1860.
Seebode.

Kaufmännisches Pensionat,
Junge. Leute, welche für ihren künftigen

Beruf Kaufmännische Kenntnisse bedürfen, fin-
den in meinem Pensionat Gelegenheit sich in
einem einjährigen Privat- Carsus theo-
retisch auszübilden. Der Rintritt kann zu jeder
Zeit erfolgen. Wegen näherer Auskunft be-
Bebe man sich an mich zu wenden.

E. e öäh,Director der Handels-Schule in Gotha,

Grundſtück- Verkauf.
Fa milienverhältniſſe veranlaſſen uns, das

erſt vor Kurzem erkaufte Grundſtück von Fried
rich Wilde in Schwätz bei Landsberg wie
der und zwar zum Meiſtgebot zu verkaufen,
und ſetzen dazu einen Termin auf Sonnabend
den September d. J., Mittags 2 Uhr, im
Gaſthauſe zu Schwätz an, in welchem auch
die nähern Bedingungen bekannt gemacht wer
den ſollen.

Das Grundſtück enthält 1 Wohnhaus, Scheune,
Stallung, alles in gutem, baulichen Zuſtande
Hof, Garten, nebſt 3 Morgen gutes Land und
einem Angerfleck.
Martin Martin u. Joſeph Luhn.

Hausverkauf.
Wegen Verlegung des Wohnſitzes ſoll ein

hier unweit des Bahnhofes gelegenes herrſchaft
liches Wohnhaus billig verkauft werden. Kauf
luſtige belieben ſich ſcheiftlich unter Adreſſe
D. E. bei Herrn Eb. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung zu melden.

Allen ökonomiſchen Herrſchaften empfiehlt mit
Garantie ſeine nach der neueſten Conſtruction
angefertigten Amerikaniſchen Pflüge, welche auch
mit Kühen zur leichteſten Förderung benutzt
werden können, zu den möglichſt billigen Preiſen

der Schmiedemeiſter Eduard Franke
in Zabitz bei Gerbſtedt.

Wir Unterzeichneten bezeugen dem
Schmiedemeiſter Hrn. G. Franke zu Zabitz
und Garſena, daß er unſere alten Pflüge,
die nicht mehr gangbar waren ganz nach der
neueſten Conſtructkion und zu zweckmäßigem
Gebrauch zu unſerer Zufriedenheit wieder her
geſtellt hat und empfehlen Denſelben beſtens

Freigutsbeſitzer Steinbicker in Daleng.
Gutsbeſitzer Saalmann in Oglen g. J

Freigutsbeſttzeer Linke in Garſeng.

Zur Beachtung.
et billigem Preis und günſtigen Bedingun
gen ſteht

Eine Hochdruckdampfmaſchine mit
Balancier zu 10 Pferdekraft, nebſt ISpfer
igem Keſſel mit ſcmintlicher Armatur
verſehen, auf 4 Atmoſphären Dampfſpan
Dnn veſtenpeit erſt ſeit zwei Jahren im

dang Swegen Aſchaffung einer größeren Maſchine
zum Verkauf und iſt Näheres bei den Maſchi
nenfabrikanten Herren Köhler Therkorn
in Chemnitz zu erfahren.
Auf dem Rittergute Klein la u ſch
ſtedt ſtehen 150 Stück fette
mel zum Verkauf. n
Waſſerglas aus der Fabrik der Her

ren Hellwwig G Benemann in Senne
Witz nur allein bei tHelmbold S CoLeipzigerſtraße Nr 109, am Markt.

d

Vei beginnender Jagd Saiſon kaufe G e n jedem
Quantum ünd zahle dafür die höchſten Preiſe. Julius Riffert, alte Poſt

Senr schonerhielt und empfiehlt
Srosse fette Spichkangle

G. Gtoldsechmnidit.

Brisches absekochtes Biündeisenempfiehlt G. Goldschumifdüt
S

S 4

In el. Benncln en Kleidermägahin, Ur.S

a

8 S werden zu bedeutend heräbgeſetzten Preiſen verkauft
S Z die eleganteſten SommerbuckskinJaquettes, jetzt v. 5 8

Sleichte elegante Sommer Ueberzieher v. 2 5 doppelte Caſſinet Röcke v. 2

Engl. Leder u. Rheinl. Hoſen v. 17

Gänzliche Räumung von Sommer Kleidungsſtüchen.

Schmeerſtr.

DTuchröcke v. 5 S

ſtarke Sommerhoſen v. 20
Haus Comtoir u. Reiſe Röcke v. 1 Buckskin Hoſen neueſten Deſſins v. 2

Weſten 17 Größtes Lager KnabenAnzüge, Jacken Kittel, Habit u. Turn Anzüge.
Für's Comtoir und theilweiſe Beſorgung der

Reiſen wird für ein hieſiges Geſch. ein Com
mis geſucht. Näheres durch den Kaufm. W.
Mattheſius in Berkin.

3 Malergehülfen können noch ſogleich in
Arbeit treten bei C. Malchotp, Maler

in Wettin.
Ein junger Menſch von 21 Jahren, der engl.

Sprache mächtig, wünſcht ein Engagement als
Diener. Gef. Adr. werden erbeten unter Chiffer
K. E. franco poste restante Halle.
Ein junges gebildetes Mädchen, welches fer

tig Franzöſiſch ſpricht und in Allem, was zu
einer Geſellſchafterin bei einer ältern Dame er
forderlich bewandert iſt, wünſcht zu Michaelis
eine ſolche Stelle zu übernehmen. Die Adreſſe
ertheilt gefälligſt Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Friſche Aasin Pracht Exemplaren empfing wieder

e. H.Mehrere leere

Anker-Gefäße,
Eimer do. und
halbe DOrxhofte, ſehr gut paſſend

zum Gurken- Einmachen verkauft

J. Krannn.
Friſcher Kalk

Freitag und Sonnabend den 17. u. 18. Auguſt
in der Giebichenſtein er Amtsziegelet.

Practiſcher Jahnkitt. Das Beſte zum
Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis 4 5 und

7 h Zu haben bei
O. Harinmg, Brüderſtraße Nr. 16.

Jn der
Bfeſſerschen Buchhandlung

in Halle iſt zu haben
Grheim- und Sympathiemittel

des

alten Schäfer FShomas.
6 Hefte. O

Jedes Heft iſt einzeln für 7 zu haben.
Sommertheater in Halle

in der „Weintraube.
Mittwoch den 15. Auguſt auf vielſeitiges Ver

langen wiederholt zum dritten Male Un
ter der Erde, oder: Arbeit bringt
Segen, Original Charakterbild aus dem
Bergmannsleben mit Geſang und Tanz in
3 Akten von Elmar, Muſik vom Kapell
meiſter Souppé.

S Zum Schluß Eine Bergmanns
Polongiſe, ausgeführt von 20 kleinen
Bergknappen.

Um 6 Uhr wird zur Unterhaltung eines ſehr
geehrten Publikums ein 7 Fuß hoher Luftbal

lon ſteigen Die Direction.
Maille.

Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen
Apfel und Kaffeekuchen. W. Bügler.

J e Nabeninſel.Mühe Biſt bei A. Teichmann.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die erſten

gr. fetten Kieler Bücklinge
u. gr. fette Spickaale
ins Aus Riſffert,

Dienstag den 14. Auguſt treffe
ich mit einem Transport Spann-

e und Wagenpferden hier ein.
M. ZJickel, gr. Ulrichsſtr. 49.

Diemitz.Heute Mittwoch friſchen Obſt und Kaf-
feeküchen. H. Nauchfuſs.

Diemitz
Heute Mittwoch den 15. Auguſt

Fiülitafr Concert
von 4 bis 9 Uhr gegeben von dem Muſikcorps
des Füſitlierbataillons ten Thüringiſchen Regi
ments Nr. 32, unker Leitung des Stabshor
niſten Herrn Straßburger.

Fürſtenthal.
Morgen Donnerstag Concert gegeben

von dem Muſikchor des Füſilier- Bataillons
2ten Thüringer Regiments unter Leitung des
Stabshorniſten Herrn Straßburger.

Anfang Uhr Abends. Entrée für Damen
für Herren 2

Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen i Uhr wurde meine liebe

Frau Pauline geb. Kaiſer von einem kräf
tigen Jungen glücklich entbunden.

Eisleben, den 13. Auguſt 1860.
Carl Wieſe, Goldarbeiter.

Verbindungs Anzeige.
Jhre am 9. d. M. vollzogene eheliche Ver

bindung zeigen Verwandten und Bekannten
ergebenſt an

Neehauſen u. Teicha, den 13. Aug. 1860.
Karl Prinz,
Amalie Beyer geb. Horn.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 42/, Uhr ſtarb mein theurer
Mann der Maurer und Handelsmann Hein
rich Hermsdorf in einem Alter von 25
Jahren nach ſiebenwöchentlichem Krankenlager.

Seinen vielen Freunden und Bekannten dieſe
Drauernachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid

alle, den 14. Auguſt 1860.
Chriſtiane Hermsdorf geb. Neumärker.

Merſeburg, den 9. Auguſt 1860,
Schlaſ Du in Frieden nun in Deiner Gruft!

Die Leiden Deines Lebens ſind geendet;
Der Herr hat Ruhe Dir geſendet.
Schlaf Du in Frieden, bis Dein Heiland ruft!

Und Jhr, Jhr Traurenden, o weinet
nicht

Uns Alle ruft der Herr einſt durch den Sohn.
Jhr ſeht den Vater dann vor Gottes Thron,
Jhr ſeht ihn wieder in des Himmels Licht

K. W. R.



Beilage zu Rr. 190 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle,

Deutſchland
Berlin, d. 14. Auguſt. Ueber das Befinden des Prinz Regenten

gehen aus Oſtende die erfreulichſten Nachrichten ein. Se. Königl. Ho
Heit iſt dort, wie an allen Orten, Gegenſtand allgemeiner Verehrung.
Seit ſeiner Ankunft herrſcht in Oſtende viel Leben und haben ſich dort

außerordentlich viele Fremde eingefunden.
Aus Süddeutſchland wird geſchrieben Unſere Handelskammern

haben ſich faſt ſämmtlich für die Einführung des neuen öſterreichiſchen
Münzſyſtems bei der ſüddeutſchen Münzgruppe ausgeſprochen, da der
ſüddeutſche Gulden mit ſeinen Unterabtheilungen den Verkehrsverhält
niſſen und dem täglichen Bedürfniß nicht entſpreche. Als vorbereitende
Maßnahme hat man in dieſem Betreff die Annahme der öſterreichiſchen
Ein und Zweiguldenſtücke als geſetzliches Zahlungsmittel bei den Staats
kaſſen vorgeſchlagen.

Köln, d. 10. Auguſt. Bei der Schleifung der Feſtung Jülich,
welche Anfangs September ſtattfindet, werden mit anweſend ſein das
I., 2., 5. und 6. Regiment, das S. Jäger-Bataillon, das 8. Küraſ
ſier-Regiment, 2 Schwadronen des 7. Huſaren Regiments und mehrere
Batterieen der 8. Artillerie-Brigade. Außerdem werden viele Pioniere,
deren geſtern und heute ſchon 600 nach Jülich abgingen, bei dieſen
Belagerungs Uebungen verwendet. Die Leitung iſt dem General v.
Kleiſt übertragen während die Generale v. Klaß und v. Etzel eben
falls thätig ſind. Gegen Ende dieſer Uebungen wird der PrinzRegent
ſich nach Jülich begeben.

Kaſſel, d. 8. Aug. Die vorgeſtern amtlich angekündigte acht
tägige Hoftrauer um den Prinzen Jerome, ehemaligen König von
Weſtphalen, macht viel von ſich reden. Es will dem einfachen Volks
ſinne nicht einleuchten, daß die Etikette zu einer Trauer und Beileids
bezeugung in einem Falle nöthigen müſſe, wo ſich die bitterſten und
ſchmachvollſten Erinnerungen regen. Die Abweſenheit der kurfürſtlichen
Familie ſoll übrigens mit der Traueranordnung in Verbindung ſtehen.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Paris, d. 13. Auguſt. (Tel. Dep.) Nachrichten aus Neapel

vom 11. d. melden gerüchtsweiſe, daß 1500 Garibaldianer in Kala-
brien gelandet ſeien.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 1. Auguſt. Die ruſſiſche „AkademieZeitung“

hat ſich die letzten beiden Tage über die Teplitzer Zuſammen
kunft ausführlich und in einer bemerkenswerthen Weiſe geäußert.
Geſtern ſagte dieſelbe nur kurz, daß daraus eine Verſtärkung des po
litiſchen Einfluſſes Deutſchlands hervorgehen werde, die gegenwärtig

aus vielen Gründen und hauptſächlich deshalb wünſchenswerth ſei, weil
ſie manche Hoffnung vereiteln werde von der die ſie Nährenden zu
enttäuſchen im Jntereſſe der Ruhe Europas liegt, und weil ſie man
chem Plane hinderlich ſein werde der ſonſt vielleicht ausgeführt wor
den wäre. In ihrem heutigen Leitartikel ſagt ſie über denſelben Ge

enſtand8 „Die glücklichen Reſultate der Teplitzer Zuſammenkunft unterliegen keinem Zwei

fel mehr und Europa wird ſte mit Freuden begrüßen. Wir glauben der „„Preußiſchen
Zeitung“, wenn ſie von den wohlthätigen Folgen dieſer Entrevue für die innere Po
itik Oeſterreichs ſpricht. Wir glauben nicht Perſonen, nicht Programmen, nicht Ver
ſprechungen wir glauben dem Gange der Zeit und der Verhälkniſſe. Welche Me
tkamorphoſen auch die innere Politik Oeſterreichs erfahren welche Schwankungen auch
in ihr von Zeit zu Zeit fühlbar waren wir haben den Glauben an ſeine Zukunft
immer bewahrt. Der unaufhaltſame Gang der Ereigniſſe wird es zu dem gewünſchten
Ziele führen welche Hinderniſſe ihm auch Kleinmuth und Unentſchloſſenheit auf dem
Wege entgegenſtellen. Wir glauben ſogar, daß dieſe Zukunft nicht ſehr fern iſt. Wir
glauben auch der „Preuß. Ztg. wenn ſie von dem Einfluß der Zuſammenkunft auf
die innere Politik der Majorität der deutſchen Staaten ſpricht. Auf dieſer Politik
liegt noch viel Roſt, Spuren der Feſſeln, welche Europa von dem weſtphäliſchen Frie
den trägt. Lange hat die Zeit daran gewaſchen und endlich wird ſte ihn ganz abwa
ſchen aber wenn Das Bündniß der beiden deutſchen Großſtaaten, gegründet auf
die Beſeitigung des mit den Forderungen der Zeit nicht mehr übereinſtimmenden Al
ken kam dem Gange der Zeit zu Hilfe, und wenn es ſich auf ſicherem Grunde befe
ſtigt, ſo werden die Ueberbleibſel des hiſtoriſchen Roſtes ſchnell aus der Politik der
kleinen Nachbarreiche vergehen ohne eine Spur zu hinterlaſſen. Wir glauben dem

halb-offiztellen Organ der preuß. Regierung, das Preußen der Annäherung an Oeſter
reich kein Opfer gebracht hat, welches es erniedrigte und den andern Bündesgenoſſen

keine Ehre brächte. Aber wir glauben ihm beſonders gern, wie Jeder, der mit Be
ſorgniß dem gegenwärtigen Gange der politiſchen Ereigniſſe folgt wenn es von der
Verſtärkung des politiſchen Einfluſſes Deutſchlands ſpricht. Um nicht gegen ſeinen
Willen andere ehrgeizige Wünſche zu nähren und die allgemeine Unruhe Europas zu
fördern, welche epidemiſch geworden iſt muß es die laxer gewordenen Bande zwiſchen
den einzelnen Gliedern verſtärken und als ein achtunggebietendes Ganze auftretenWir ben ſchon einmal dieſen Gegenſtand berührt und wiederholen es die politiſche
Kräftigung Deutſchlands iſt gegenwärtig mehr als wünſchenswerth. Je liberaler
Deutſchland in der innern Politik ſeiner Staaten iſt, um ſo conſervativer wird es in
ſeiner auswärtigen ſein. Deutſchland, nicht allein nach den Acten des Wiener Con
greſſes verbündet, wird für Europa ein Schirm ſeiner Ruhe und ſeines Friedens ſein,
eine Mauer, die nicht ſelbſt im Stande iſt, gegen den Feind zu rücken, aber ein un
überſteigliches Hinderniß, wenn er gegen ſie rückt. Wir haben dieſen Vergleich nicht
zufällig gewählt Wir geſtehen zu, daß wie eine große maſſive Mauer wenn ſie
vorſchreiten könnte, auf ihrem Wege alles ohne Unterſchied zermalmte, das was ſich
widerſetzt, wie das, was ſich nicht widerſetzt, das, was furchtbare Vergeltung verdient,
ſo könnte auch ein politiſcher Körper, wie Deutſchland, wenn die Annäherung ſeiner
Theile irgend welche Eroberungsplaäne nach ſich führte und ihm geſtattete, ſich in
Sachen einzumiſchen, die daſſelbe nichts angehen ein ſolches Deutſchland könnte ein
furchtbares Geſpenſt für die gegenwärtige Welt werden. Aber wir hatten ſchon ein
mal Gelegenheit zu beweiſen daß das verbündete nicht unitariſche Deutſchland
kein erobernder Staat ſein kann. Die Mauer bewegt ſich nicht je mehr ſie ſich be
feſtigt, um ſo mehr befeſtigt ſich der Kalk der ihre einzelnen Ziegeln verbindet, um
ſo mehr wird ſie ein Band des Friedens und Gedeihens Europas, um ſo weniger kann
ſie Beſorgniſſe einflößen.“

Orientaliſche Angelegenheiten
Aus Beyrut, d. 6. Auguſt, theilt die „Times“ folgendes Tele

gramm mit: „Obriſt Haſſam Bey, Fuad Paſchas Adjutant, iſt von

Mittwoch den 15. Auguſt 1860.
S 7 e S h

Damaskus am 4. abgereiſt und verwichene Nacht hier angekommen.
Ueber 400 Perſonen wurden als Theilnehmer an den Mordthaten ver
haftet, und zwar auf die Anzeige von Eingebornen, Ausländern und
Konſuln. Darunter Obriſt Aly Bey u. a. einflußreiche Perſonen der
mahomedſchen Partei. Zu ihrer Aburtheilung iſt eine außerordentliche
Commiſſion ernannt. Die Ueberführten werden ſofort hingerichtet wer
den. Es iſt viel Beute gerettet worden. Damaskus iſt ruhig, des
Sultans Anſehn wieder hergeſtellt.“

Der türkiſche Geſandte in London veröffentlicht in den dortigen
Blättern folgende, ihm vom Miniſter des Auswärtigen in Konſtanti
nopel zugegangene Depeſche

Konſtantin opel, d. 9. Auguſt. Ich beeile mich, Jhnen folgendes Telea
gramm zu überſenden welches ich von Sr. Excellenz Fuad Paſcha aus Damask
vom 4. d. über Chios erhalten habe: „„„Geſtern verhaftete ich 350 Perſonen die
an den Mordthaten Theil genommen haben. Heute überſteigt die Zahl der Verhaf
tungen 400. Späteſtens übermorgen werden die Hauptperſonen die am ſtärkſten
compromittirt find, in Verwahrung ſein. Die welche ſchuldig befunden und verurtheilt
werden ſollten, werden ohne Verzug hingerichtet werden. Ein großer Theil deſſen
was an Hausgeräthe und Werthſachen verſteckt worden war iſt aufgefunden und mit
Beſchlag belegt worden. Der wohlgeſinnte Theil der Bevölkerung hat uns durch ſeine
ruhige Haltung moraliſche Unterſtützung gewährt. Die Schlechtgeſinnten ſind von
Schrecken erfüllt. Die größte Ruhe herrſchte, während die Verhaftungen vorgenom
men wurden, in der Stadt; ſie konnten ohne Abfeuerung eines Schuſſes bewerkſtelligt
werden. Die Kaiſerl. Truppen haben einen neuen Beweis ihres Eifers und Patrio-
tismus gegeben.

Ueber eine der radikalſten finanziellen Umwälzungen welche der
Türkei bevorſtehen und die das Vermögen der Moſcheen betrifft, ſchreibt
man der „Köln. Ztg.

„„Der Vacuf oder die Moſcheen beſitzen drei Viertel aller Ländereien der Türket
und verkaufen ſie nur auf direkte Erbſchaft von Vater auf Sohn rückfällig, wenn die
direkten Erben ſterben mit allen Gebäulichkeiten, die man darauf errichtet hat. Eine
Kommiſſion welche vor einigen Monaten ernannt wurde um die Verwaltung des
Vacuf zu unterſuchen, und um den Vorſchlag von Kyprislt Mehmet Paſcha in Be
treff der Säkulariſtrung dieſer ganzen Klaſſe der Ländereien durch das ganze Reich zu
erwägen hat ihren Auftrag beendigt und wird alsbald ihren Bericht darüber erſtat
ten. Obſchon der eigentlich revolutionäre Charakter der beabſichtigten Veränderung
Grund gab zu fürchten daß man einem lebhaften Widerſtande Seitens einiger Mit
glieder des Rathes begegnen würde iſt doch dieſer Plan mit ihrem beinahe einſtim
migen Beifall aufgenommen und die ſofortige Ausführung beſchloſſen worden. Die
Nachtheile welche dem Schatze des Staates aus dem gegenwärtigen Zuſtande erwach
ſen, ſind ſehr bedeutend. Nun ſoll ſo verfahren werden wie mit den Beſitzungen
der Spahi?s zu Sultan Mahmud's Zeiten. Es ſoll als Entgelt für die Einkünfte,
welche wenn als Gemeingut verkauft für den Staat und den Privatmann vortheil
haſter ſein werden dem Vacuf eine fährliche Unterſtützung für die Erhaltung der re
ligiöſen Unterrichts Wohlthätigkeits und anderen Anſtalten gezahlt werden welche
nach dem jetzigen Syſtem nur höchſt dürftig beſtehen. Bei der Verwandlung der ſpa
hi?ſchen Befitzthümer hat der Staat jährlich mehr als zwei und eine halbe Million Pfd.
St. gewonnen indem die fährliche den Erben der urſprünglichen Güter zu zahlende
Dotation blos 25,000,000 Piaſter iſt, während die wirklichen Einkünfte nahe an
3,000,000 Pfd. St. d. i. 320 Mill. Piaſter, betragen. In dem Falle des Vacuf
iſt berechnet, daß der Gewinn ſogar größer ſein würde, weil der Betrag für welchen
der Schatz verantwortlich werden würde eine halbe Mill. Pfd. St. ausmacht, woge
gen das beſtimmte Einkommen der als Gemeingut zurück gegebenen Ländereten ſich auf
ungefähr 5 Millionen belaufen muß.

Auf die Nachricht ruſſiſcher Zeitungen hin, daß in Bosnien im
Laufe von 11 Monaten 4500 Chriſten in den Gefängniſſen geſtorben,
hat die Pforte eine Unterſuchung anſtellen laſſen, aus welcher ſich er
gab, daß während der bezeichneten Zeit im Ganzen nur 1100 Perſo
nen gefangen ſaßen.

Aſten.
Die „Trieſter Ztg. meldet: „Der am 10. Auguſt in Trieſt

eingetroffene Lloyddampfer „America“ brachte die oſtindiſch chineſiſche
Ueberlandspoſt mit Nachrichten aus Bombay bis zum 7. Juli, Ba
tavia, 23. Juni, Hongkong, 23. Juni, Schanghai, 16. Juni.
Jn Oſtindien ſteht wieder eine Annexion bevor. Der kleine Staat von
Schadſchpura in Adſchmir wird von ſeinem Herrſcher ſchlecht regiert,
weshalb der Vice Gouverneur von Agra den dortigen Agenten beauf
tragt hat, ihm ernſte Vorſtellungen zu machen. Fruchten dieſe nichts,
ſo werden die herkömmlichen Folgen eintreten nämlich die Einver
leibung. Auch der König von Audh ſcheint ſich trotz ſeiner herben
Erfahrungen noch nicht gebeſſert zu haben. Er iſt fortwährend von
Perſonen umgeben, die an der Rebellion betheiligt waren man hat
ihn auf die daraus entſpringenden Gefahren aufmerkſam gemacht, und
die Polizei von Kalkutta wurde angewieſen, ein wachſames Auge auf
dieſe Leute zu haben. Dem „Propheten Fakir Akbar, der im
Pendſchab großes Aufſehen machte, wurde bedeutet, er müſſe entweder
für ſein gutes Betragen Bürgſchaft ſtellen oder komme für drei Jahre
unter Aufſticht. Das Königreich Banjermaſſing wurde den nieder
ländiſchen Beſitzungen in Oſtindien förmlich einverleibt.“

Amerika.
Aus NewYork vom 28. Juli ſchreibt man der „National-Ztg.“

„Zum dritten oder vierten Male verſucht William Walker ſein Glück
in Central- Amerika. Während des Lärmens, den die National- Con
ventionen der verſchiedenen Parteien machten, hat er in aller Stille
eine Hand voll Abenteuerer angeworben und ſie in kleinen Küſten
fahrzeugen einzeln und in kleinen Trupps nach der Jnſel Ruatan ge
ſchickt, wo er ſich ihnen am 25. Juni anſchloß und zwei Tage ſpäter
in einem Schooner in ſüdlicher Richtung abfuhr. Sein Plan ſoll ſein,
in Truxillo (Honduras) zu landen und von dort durch die Republik
Honduras entweder direct nach dem nördlichſten Departement von Ni
caragua (Matagelpa) oder nach der Küſte des Stillen Meeres zu mar
ſchiren, um auf dort bereit liegenden Fahrzeugen nach Realejo zu fah
ren, alſo auf demſelben Wege wie 1855 in's Land einzudringen.“

Vermiſchtes.
Hagen, d. 11. Aug. Der bei uns ſo viel beſprochene

Herdecker Mortarafall ſtellt ſich nach den verſchiedenen Berichten glück



licherweiſe nicht ſo gefährlich heraus, wie man ihn urſprünglich anſah.
Der Fehler ſcheint nicht in einer ſchlimmen Abſicht, ſondern mehr in
einer gewiſſen sans-fagon des Verfahrens beſtanden zu haben, wodurch
die Maßregel einen ſo übeln Schein auf ſich zog. Daß dieſelbe vor
genommen wurde, während die Entſcheidung, ob das Kind katholiſch
oder evangeliſch zu erziehen, noch in der Schwebe war, das verdient
freilich die größte Mißbilligung (Weſtf. 3.)

D. Am 1. d. M. erſchoß ſich in Elberfeld auf dem Kaſſenzim
mer des dortigen Stationsgebäudes der Hauptrendant Spiecker in dem
Augenblick, in welchem er wegen eines Kaſſendefekts von 17,000 Tha
lern verhaftet werden ſollte.

D Wien, d. 11. Aug. Am S. d. ereignete ſich hier der entſetz
liche Unglücksfall, daß eine Dame auf offener Straße verbrannte. Auf
dem Platze vor dem ehemaligen jetzt abgebrochenen Kärnthnerthor ſteht
eine kleine hölzerne Bude, in welcher Taback und Cigarren verkauft
werden am Fenſter derſelben befindet ſich für die Käufer eine Lampe
nebſt Fidibusbecher. Eben hatte ſich Jemand die Cigarre angezündet
und den noch brennenden Fidibus an die Erde geworfen, da ſchritt
ein etwa ſiebzehnjähriges, ſehr elegant gekleidetes Mädchen über den
letzteren hinweg. Die leichten Stoffe fingen ſogleich Feuer, und in
wenigen Minuten ſtand die ganze Geſtalt in ſo hell auflodernden
Flammen, daß jeder Verſuch, ſich ihr zu nahen, vergeblich blieb. Die
Unglückliche machte, als ſie die Flamme bemerkte, einen Verſuch, in
das kleine Tabackshäuschen zu eilen die Thür war aber zufällig von
innen geſchloſſen, und nun lief ſie auf den offenen Platz vor der Brük

ke, fortwährend ſchreiend, im Kreiſe herum, bis ſie endlich zu Boden
ſtürzte. Als man ſich bemühte, die noch brennenden und glimmenden
Kleider auszudrücken, fielen dieſe ganz verkohlt von allen Seiten ab,
und der Körper zeigte ſich von großen, ſchwarzen Brandwunden be
deckt. Man brachte das arme Mädchen ſogleich nach dem Kranken

hauſe dort aber ſoll ſie nach einigen qualvollen Stunden den Geiſt
aufgegeben haben.

S Der Graf v. Caithneß macht gegenwärtig mit ſeiner Ge
mahlin und einem Freunde eine Tour durch Schottland in einem nach
ſeinen Angaben gebauten Dampfwagen, von dem die Schottiſchen
Blätter alles Liebe und Schöne berichten. Er fährt damit durch leb
hafte Straßen ohne jemand zu beſchädigen, weicht raſcher aus und
hält ſchneller an als dies mit einem von Pferden gezogenen Wagen

möglich iſt, fährt die ſteilſten Bergſtraßen hinauf und hinab und legt
auf guten Wegen ſeine 18 Engl. Meilen in der Stunde zurück. Wenn

nur das alles ganz wahr iſt!
Eine eigenthümliche Schlacht hat, wie die „N. B.“ erzählt,

am 2. Juni in Beſſarabien ſtattgefunden. An derſelben waren von
der einen Seite 20,000 Leute nebſt drei Compagnieen Soldaten von
der anderen Seite aber eine Heuſchreckenarmee betheiligt. Nachdem
faſt alle Heuſchrecken im Beſſarabiſchen in einigen Kreiſen vertilgt
waren langte eine neue ungeheure Maſſe in dieſer Gegend und dem
Gouvernement Cherſon an. Dieſe Maſſe, ſich über Beſſarabien ver
breitend, nahm eine Ausdehnung von 60 Werſt Länge und 20 Werſt
Breite ein am 28. Juni zog die Heuſchrecke über den Dnieſtr und
verbreitete ſich in einer Länge von 8 Werſt am Fluß hin. Am
folgenden Tage gelangte die Maſſe an die beſſarabiſche Küſte und
ließ ſich raſch auf die Wälder und Fiſchereiſtellen nieder. Schnell
hatten ſich gegen 10,000 Menſchen verſammelt, welche eine Vertheidi
gungslinie von 15 Werſt Ausdehnung bildeten. Dazu kamen noch die
s genannten Compagnieen um dem verſammelten Volk Hülfe zu lei
ſten. Auf einer anderen Vertheidigungslinie waren 9000 Menſchen
aufgeſtellt. Alle dieſe Leute, auf Befehl zuſammengekömmen, vertilg
ten die Heuſchrecken bis zum 12. Juli. Ob damit jedoch die Heu
ſchrecken gänzlich vernichtet wurden, iſt noch zweifelhaft, denn nach
einigen Nachrichten haben ſie die Vertheidigungslinie durchbrochen und
ſich in's Jnnere von Beſſarabien begeben. Auch in Odeſſa und
der Umgegend hat ſich die Zugheuſchrecke gezeigt. Außerdem hat in
Odeſſa's Umgebung eine Schmetterlingsart, der Diſtelfalter (papilio
cardui) in ſolcher Maſſe geſchwärmt daß ſie die Sonne verdunkelten.

Eine hochherzige Dame im Staate Virginien hat den Beſchluß
gefaßt, ihre ſämmtlichen, ſehr zahlreichen Sklaven zu entlaſſen und
ihnen zur Ueberſiedelung nach einem der freien Staaten behilflich zu
ſein. Es iſt Miß Corneliag Barbour, eine Tochter des Herrn James
Barbour, der früher Gouverneur von Virginien und unter der Präſi
dentſchaft Adams Mitglied des Kabinets geweſen war.

Buenos-Ayres, d. 25. Juni. Auch in BuenosAyres
bildete ſich gleich nach Kundwerdung, daß man zu Bonn dem Vater
E. M. Arndt ein Denkmal errichten wolle, alsbald in unſerm Deut
ſchen Turnvereine ein Comiteé, um Beiträge der hieſigen Deutſchen
entgegen zu nehmen. 600 Thlr. bilden den Ertrag, der in kurzer
Friſt zuſammen kam. Wir wünſchten jeder unſer Scherflein beizutra
gen um den Brüdern im Vaterlande zu zeigen, daß auch hier unſre
Herzen noch für Deutſchland ſchlagen und daß wir herzlich Theil neh
men an allem, was gegenwärtig dort wieder zur Förderung Deutſcher

Freiheit und nationaler Macht geſchieht. Den vaterländiſchen Sinn
wach zu halten dazu hat gerade Vater Arndt mächtig und unermüd
lich beigetragen.

Fremdenliſte.
Kngekemmene Fremde vom 13. bie 14. Auguſt.

Kronprinz. Hr. Reg.-Aſſeſſor Frhr. v. Schleinitz m. Frau a. Magdeburg. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Heinicker m. Fam. a. Poſen. Die Hrrn. Rent. v. Schönberg
m. Frau a. Dresden Moritz u. Jonas a. London. Hr. Banquier Lincke m.
Frau a. Homburg. Die Hrrn. Kaufl. Wagner a. Dresden, Retsmann a. Fürth,
Brock a. Berlin, Landmann a. Hamburg.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl Sala u. Axter a. Leipzig, Deibel a. Speyer,
Auftenz a. Potsdam. Hr. Fabrik. Ulbrich u. Hr. Rent. Conrad a. Leipzig
Hr. Cand. Doberenz a. Wechſelburg. Hr. Prof. Haſſenſtein a. Gotha. Hr.
Privatm. Sporleder a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Zander a. Coburg. Hr. Che
miker Jngelmann a. Berlin.

Goldner Rüng- Hr. Rent. v. Biſchoff m. Fam. a. Stuttgart. Hr. Ober Hof
pred. Lämmel a. Meiningen. Hr. Hotel. Jmmiſch a. Tilſit. Hr. Leg.Secr.
Belltramilt a. Trieſt. Hr. Muſikdir. Gilyardt m. Gem. a. Königsberg i. Pr.
Die Hrrn. Kaufl. Bauer a. Unkel, Balz a. Emmerich, Chimelei a. Tharand,
Fabenherder a. Rheidt Caſtor a. Magdeburg, Stenek a. Bromberg Berner a.
Perlin, Dölger a. Biſchofswerder, Meiſel u. Löbner a. Danzig.

Goldner Löwe- Hr. Lehrer d. Photogr. Maneke m. Frau a. Leipzig. Die
Hrrn. Kaufl Herrmann a. Berlin, Richter a. Hannover, Flemming a. Hamburg,
Heinrich a. Plauen, Krüger a. Dresden.

Staat Hamburg. Die Hrrn, Rittergutsbeſ. Frhr. v. d. Reck a. Mansfeld,
v. Braunbehrens m. Fam. u. Bedienung a. Königsberg. Hr. Prof. Dr. Bach
mann a. Roſtock. Hr. Juſtizrath Günther a. Sangerhauſen. Hr. Paſtor Glöck
ner m. Gem. a. Althaldensleben b. Magdeburg. Die Hrrn. Kauf Poſelmann
a. Brandenburg Möller a. Erfurt Sandkuhl a. Zerbſt, Müller a. Bamberg,
Stahl a. Dettelbach, Korff a. Bremen Gähliß a. Leipzig Spemann a. Kaſſel
Hr. Gutsbeſ. Kohl a. Volkſtedt. Frau Küſter a. Sangerhauſen. Hr. Bergmſtr.
Ottilie a. Halberſtadt.

Schwarzer Rär. Hie Hrrn. Kauß. Kleekamm a. Weißenborn Reißner a.
Hr. Geſchäftsreiſ. Entian a.Deſſau. Hr. Reſtaurat. Billig a. Wittenberg.

Bödefeld.
Mente's Iötel. Hr. Oberbürgermſtr. Jannaſch m. Fam. a. Dresden. Die

Hrrn. Geh. OberBau Räthe Stüler a. Berlin Ritter a. Merſeburg. Hr.
BankDir. Polte a. Weimar. Hr. Kaufm. Kretſchmer a. Nerchau. Hr. Guts
beſ. Heucke a. Großtabarz. Die Hrrn. Baumſtr. Adler Ende, Lucae u. Henſe,
die Hrrn. Bauführer Neuhaus u. Sillich u. die Hrrn. Archit. Frhr. v. Taut
phoeus Hauck, Gabnel, Hering, Wurffbain, Siber, Rutkowsky, Uhde Ley,
Dan, Buſſe, Krauſe, Brenhauſen Holzhauſent, Bindewald Haaſengier Keuter,
Müller, Loehardy, Hauk, Arndt, Schröder u. v. Lanzieolle a. Berlin. Hr. Ma
ler Woltze a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Poppe a. Kaſſel. Die Hrrn. Fleiſcher
mſtr. Pötzſch u. Thbalheim a. Chemnitz Möbius a. Döbeln.

Eöotel zur Bisenbahn. Die Hrrn. Kaufl. Broſche a. Hamburg Zindel- a.
Prag. Frl. A. u. Th. Röding u. Hr. Rent. Löbbecke a. Hamburg. Hr. Maler
Richter a. Berlin. Hr. Advokat Behm m. Frau u. Kinder a. Neubrandenburg.
Hr. Beamter Keiſer a. Roßleben. Die Hrrn. Privat. Breller a. Mailand, Bull
a. Norwegen

7Meteorologiſche Beobachtungen.
13. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.Tag

Luftdruck. 331,73 Par. L. 332,16 Par. L. 332,79 Par. L. 332,23 Par. L.
Dunſtdruck 4,25 Par. L. 4,47 Par. L. 4,51 Par. L. 4,41 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 92 pCt. 61 pCt. 86 pCt. 80 pCt.
Luftwärme 9,6 G. Rm. 15,5 G. Rm. 11,2 G. Rm. 12,1 G. Rm.

3) No. 91 b derBekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuſßt. Kreis Gericht
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.

buſchanger von

Fußſteige von
4) No. 247 der Separa

tionskarte vom Birken

laufende No. 1. 3. zu 628 2 10 und ſtück

leſen No. 5. 7. die ganzen 4 Morgen
107 D Ruthen zu 895 27

und laufende No. 6. 8.
die ganzen 32 [1 R. zu 16

B. Das im Hypothekenbuche von Bennſtedt
Forenſer Band l, No. 31 eingetragene Grund

1 Acker Land in Bennſtedter Flur,

Separations Karte am
1Mg. 157 R.

I Mg. 178 R.

Die dem Oekonomen Gottlob Earl
Ferdinand Plato zu Nietleben gehöri
gen Grundſtücke, namentlich

A. Die im Hypothekenbuche von Nietleben
Band I, No. 21 eingetragenen Grundſtücke
und zwar

I. ein Haus, Hof und Garten,
zu 1232

nebſt folgenden Planſtücken in Nietle
bener Flur

1) Vo. 91 a der Separations Karte am
Fußſteige von UMg. 63 R.

2) No. 246 der Separa
tionskarte vom Birken

buſchanger von Mg. 17 R.
1Mg. 80 R.

II. und III. folgende Planſtückein Niet
Jeben er Flur

lebener Flur)

laufende No. 2. 4. zu 19
IV. das Planſtück No. 229 der Separa
tionskarte von Lieskau, in Lieskauer
Flur 4 Morgen 64 Ruthen,

zu 435 16und 428 Theile folgender Planſtücke in
Nietlebener Flur:
5) No. 94 der Separations Karte am
Fußſteige und auf den Rathshügeln

von M. 1076) No. 260 der Separa
tionskarte vom Birken
buſchanger von Mg. 32 R.

4Mg. 139 R.
V. v Theile der Planſtücke (in Niet

von zuſammen 4 Morgen7) No. 94
139 D Ruthen unter IV.8) No. 260

jetzt in Folge der Separation das Plan
ſtück No. 401 der Karte über dem Lind
buſche von 1 Morgen 133 D. Ruthen

zu 260 A 25
abgeſchätzt nach der, nebſt HypothekenSchein,
inſ der Regiſtratur, 1 Treppe hoch, Zimmer
Nr. 13, einzuſehenden Taxe, ſollen

am I. December 1860
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt zwei
Treppen hoch, Zimmer Nr. 21, vor dem De
putirten Herrn Kreis Gerichtsrath Stecher,
meiſtbietend verkauft werden. e

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe

richte anzumelden.

S r



Subhaſtation.
Das zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers

und Ortsrichters Johann Gottfried Weiſe,
weil. in Leumnitz gehörige Jmmobiliar, als

1) Das gebundene Gut, Hs. Nr. 10,
zu Leumnitz unter Flurb. Nr. 36, 50,
81, 99, 106, 129, 156, 160, 162, 174,
der Hälfte von 188, 206 und 236 mit
1150, s Steuereinheiten eingetragen

2) das unter Flurb.Nr. 182 des Leum-
nitzer Kataſters belegene, mit 41 s
Steuereinheiten belaſtete ledige Grundſtück
im Zaufensgraben

3) das unter Flurb.Nr. 1695 des Geraer
Kataſters mit 152,17 Steuereinheiten ein
getragene Feld und Hutung mit Obſtbäu
men an der ſogenannten Leumnitzer Wand;

4) das ledige Feldgrundſtück an der Leum
nitzer Wand, Nr. 1698 des Geraer
Kataſters mit 196,13 Steuereinheiten be
haftet8) das unter Flurb. Nr. 204 des Milbitzer

Kataſters mit 6, Steuereinheiten ein
getragene ledige Wieſengrundſtück in den
Teichwieſen6) das ledige Wieſengrundſtück in den Sumpf s

wieſen, Flurb.Nr. 315 des Zwötzener
Kataſters mit 12,20 Steuereinheiten be
haftet,

ſoll auf Antrag und zwar die von 1-—4 ge
nannten Jmmobilien

Donnerstag den 11. October d. J.,
cher 11 Uhr,

im Weiſe'ſchen Gute Hs. Nr. 10
zu Leumnitz,

die Jmmobilien unter 5 und 6 aber
Freitag den 12. October d. J.

Vormittags 11 Uhr,
an Amtsſtelle, öffentlich verſteigert werden,
was unter Verweiſung auf das an Amtsſtelle,
ſowie in Leumnitz, Milbitz und Zwötzen
angeſchlagene Subhaſtationspatent hiermit be
kannt gemacht wird.

Gera, den 10. Auguſt 1860.
Fürſtlich Neuß-Plauiſch. Juſtizamt,

II. Abtheilung.
Hertwig.

Ein junges Mädchen ſucht ſogleich oder zum
1. Octbr. eine Stelle als Geſellſchafterin und
mit zur Hülfe in der Wirthſchaft, oder als Ver
käuferin in einem Modewaaren Geſchäft. Ge
fällige Offerten erbittet man unter Chiffre A. A.
poste rest. Naumburg.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren,
welche unter andern vier und eirca drei Jahre
lang bei einer Herrſchaft gedient, welche gegen
wärtig auf einer Domaine als Ausgeberin fun
girt Und die allerbeſten Zeugniſſe aufzuweiſen
hat, wünſcht von Michaelis d. J. ab ein an
derweites Unterkommen. Hierauf reflektirende
Herrſchaften wollen ſich daher zum Zweck wei
terer Auskunft gefälligſt an mich wenden.

Eisleben, den 8. Auguſt 1860.
Schwennicke.

Eine neuerbauete Waſſermühle
mit 2 Mahlgängen, aushaltend ſtarke Waſſer
kraft und ſehr gute Mahllage, nebſt 10 Morg.
Acker u. Wieſe, will Beſitzer beſonderer Krank
heitsumſtände wegen billig mit einer Anz. von
2300 verkaufen. Nachweis ertheilt

C. Reinboth in Eilenburg.
Zur Selbſtbewirthſchaftung eines Rittergutes

Antritt 1. Octbr., wird ein cautionsfähiger Jn
ſpector geſucht und Stellung nachgew. durch

E. Reinboth in Eilenburg.
Guts Verkauf.

Daſſelbe liegt in Thüringen, Stunde
von einer Stadt, hat gute Gebäude und 75
M. Acker incl. 12 M. Wieſen in 1 Plan dicht
neben dem Gehöft, u ſoll eiligſt Todesfalls hal
ber mit voller Ernte und Jnventarium für
7000 verkauft oder gegen ein Haus in
Halle oder Merſeburg c. vertauſcht werden.

Ein Haus in Halle mit Hofraum wird
von einem zaählfähigen Käufer für ca. 3000
ſofort zu kaufen geſucht. Näheres ertheilt der

Dekonom G. Röſeler in Halle, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 31.

Magdeburg Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn

Mit dem am Sonnabend den 18. Auguſt d. J. um 7 Uhr Morgens von
Leipzig abgehenden Zuge findet ab Leipzig und Halle eine directe Perſonen

beförderüng nach Hamburg zu folgenden auf die Hälfte ermäßigten Fahrprei
a v g. für Hin und Rückfahrt gültigen Billets, jedoch ohne Freigewicht für Reiſege
päck, ſtatt

von Leipzig in u Wagenklaſſe 11 6 S pro Perſon,

7 7 7 8 c7 7 III. 7 5 7 3 6 cvon Halle in I. 16a 7 7 67 III. 7 4 7 17 6Die Rückfahrt von Hamburg kann mit jedem Zuge vom 19. d. Mts. bis einſchließlich den
24. d. Mts., auf unſerer Bahn auch noch mit dem am 25. d. Mts. um 10 Uhr 45 Minuten
von hier abgehenden Zuge erfolgen, auf der Berlin Hamburger Bahn dürfen aber die Courier

züge nicht benutzt werden.
Am 19. d. Mts. ſchließt ſich an Hamburg eine Extra Dampfſchifffahrt nach Helgo

land ebenfalls für den halben Fahrpreis an.
Magdeburg den 6. Auguſt 1860.Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Magdeburg Cöthen Halle- Leipziger Eiſenbahn
Zuſätzlich zu obiger Bekanntmachung bringen wir zur Kenntniß daß Billets

zur Dampfſchifffahrt nach Helgoland zu 5 für Hin und Herfahrt in der
S Hamburger Billet Expedition bei Ankunft des Extrazuges zu haben ſind, daß

die Dampfſchiſffahrt am 19. d. Mts. Morgens 8 Uhr ſtattfindet und die Rückfahrt von Hel
goland nach Hamburg nach Belieben am 20. oder 22. d. Mts. des Morgens erfolgen kann.

Magdeburg, den 12. Auguſt 1860Directorium der Magdeburg Cothen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bekanntmachung.Hagelſt chaden- und Mohiliar-Hrand-Herſicherungs Geſellſchaft

zu Sehwedt.
Dem landwirthſchaftlichen Publikum machen wir hierdurch die Mittheilung, daß wir dem

Kaufmann Herrn Ed. Redlich in Halle die Agentur für unſere Geſellſchaft übertragen
haben. Wir erſuchen deshalb diejenigen, welche bei uns verſichern wollen, ſich in allen unſere
Anſtalt betreffenden Angelegenheiten an Herrn Redlich zu wenden, indem derſelbe nicht allein
Verſicherungs Anträge zur Beförderung an uns entgegennehmen, ſondern auch die dazu nöthi
gen Formulare verabreichen wird.

Schwedt, den 24. Juli 1860. Das Wiürectorium.
Bezug nehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Annahme von

Verſicherungen auf Mobiliar Vermögen, Erntevorräthe, Viehbeſtände und
Wirthſchaftsinventarium, wie ich zu jeder gewünſchten Auskunft gern bereit ſtehe

Eduard Redlich,
Schmeerſtraße 2

Halle, d. 1. Auguſt 1860.

Auction
von ausgezeichneten alten und neuen Oelgemälden.

Zu der am Donnerstag den 16. d. Mts. Vormitt. 10 Uhr u. folg. Tage gr. Ulrichsſtraße
Nr. 18 ſtattfindenden Auction kamen heute noch mehrere größere und ſeinere Gemälde hinzu,
wovon namentlich auf die Bildniſſe JJ. K. HH. des Prinz- Regenten und deſſen
Gemahlin nebſt einem Altarbild aufmerkſam mache.

Die Gemälde ſtehen täglich zur Anſicht. Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Deutscher Phönix
ALener-Derſichernnga-Geſrlrdart in Frankfurt am.

rund- Capital 5,000,000 Gulden,
Reserven 879,837 vverſichert gegen Feuerſchaden zu billigen Prämien alle beweg-

liche und unbewegliche Gegenſtände.
Die Prämien ſind feſt, ſo daß unter keinen Um

ſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.
Bei Gebäude Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch

ihre Police- Bedingungen den Hypothekar- Gläubigern beſondern
Schutz.

Die Brandſchäden werden ſchnell und loyal regulirt.
Die unterzeichneten Agenten halten ſich zur Entgegennahme

von Verſicherungen bereit
Halle a/S., im Auguſt 1860. Louis Reussner.

Jn Brehna O. 0. Jacob, Zimmermeiſter.
Eisleben Albert Kuhnt.
Mansfeld briedrich Pinecke,

„Querfurth Larl Burow.

t

Schkeuditz Friedrich Wendrich,



e

h

h

h

mann, kl. Kloſterſtraße Nr. 3 in Magde

mit einem Garantie-Capitale von

Preuss, National-Vergicherungs-Gevellschaſt. in

Drei Millionen Thalern und bedentenden Neſerven,
übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliches und unbewegliches Eigenthum Jn Billigkeit der Prämten ſteht die
ſelbe hinter keiner andern ſoliden Geſellſchaft zurück, auch gewahrt ſte den Hypothek-Gläubigern vollſtändige Sicherheit.

Den Herren Landwirthen gewährt dieſelbe namentlich bei Verſicherung der Erndte, in Scheunen und Diemen, des Viehes
und Ackergeräthes bedeutende Vortheile.

Die Prämien ſind feſt und niemals Nachzahlungen zu leiſten
Anträge nimmt entgegen und jede nähere Auskunft ertheilt

ob
die Haupt Agentur
Schmeisser Comp.Halle g/S., große Märkerſtraße Nr. 6.

S Siegellacke vom feinſten Carminlack bis zum geringſten Packlack, à v. 3 an.
ger beſter Stahlſchreibfedern u. Federhalter, das Dutz. v. 1 an. Wiederverkaufern Rabatt Auch empfehle mein aſſortirtes La

L. Rosenberg, kl. Steinſtr. 4.
Bekanntmachung.

Vom 15. d. M. ab tritt an Stelle des ſeit dem 1. Mai v. J. gültigen ein
O neu bearbeiteter Tarif für die directe Beförderung von Perſonen Thieren Fahr

h zeugen und Gütern zwiſchen den bedeutenderen Stationen der Thüringiſchen und
S der Werra Eiſenbahn in Kraft. Exemplare dieſes ſich namentlich durch Einfüh

rung einer zweitägigen Gültigkeitsdauer der direeten Perſonenbillets und durch Ermäßigung
der Transportpreiſe für verſchiedene Handels Artikel resp. durch eine andere Klaſſification der
Güter weſentlich von dem früheren unterſcheidenden Tarifs ſind an den betreffenden Expeditions-
ſtellen käuflich zu haben.

Erfurt, den 12. Auguſt 1860. Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Versilberungs- Tinctur.
O. Maring, Brüderstrasse Nr. 16.

u Hamburger Notirungen verkaufen wir
beſte engliſche Nuß Schmiede Kohlen,

Schmelz-Cogks;

Zu haben bei

ferner empfehlen

ganz vorzügliche Zwickaner PechSteinkohlen, und zwar
Stückkohlen, die Tonne à 1
Würfelkohlen à 1Nüußkohlen, à 27Jn Lowries franeo Bahnhof Halle, als auch ab Bahnhof Bockwa Zwickau

billiger W Schömberg Weber 6.,Halle a/S. am Hafen.Unſere großen Bodenraume empfehlen wir zur gef. Benutzung und ſichern die billigſte

Berechnung des Lagergeldes zu. S b S Co.

ab Lagerplatz.

e Lentnerische Hühneran en-Pflästerehen
aus Schwatz in Tyrolſind nur ächt in dem alleinigen Depot für Halle und Umgegend à Stück 1 in Dutzend

billigſt zu haben bei esse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Eine große Auswahl der feinſten und geſchmackvollſten Jacken in Doubleſtoff und

Chanchilla von 2 an empfiehlt
E. Cohn, Leipzigerſtraße. „Gold, Löwen.

So eben erſchien und iſt in allen Buch und Muſikhandlungen zu haben
Karl Henning (Nuftkdtrector in Zeitz

Kleine praktiſche und theorekiſche Violinſchule.
Eine Reihefolge fortſchreitender Uebungsſtücke für angehende Violinſpieler, Seming

rien und Präparanden Anſtalten
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage.

Preis 20
Kuhntsche Buchhandlung

G. Gräfenhan.
Haliesche TedertafenMittwoch den 15. August Abends 2 Uhr Besprechung.

Mit jeder beliebigen Caution Familien Verhältniſſe halber iſt ein nahrhaf
ſuchen mehrere tüchtige mit guten Atteſten ver tes Backhaus in der Nähe von Halle preis
ſehene Güter und Fabrikinſpectoren, Aufſeher Würdig zu verkaufen und zu erfragen bei Ed.

Eisleben.

und Verwalter ſofort reſp. zum 1. Octbr. c. Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.
tellung.

6000 und 5000 ind auszuleihen durGeehrte Reflectanten wollen ſich an H. Boll nen uA. Kuckenburg, gr. Sandberg 12.
Eine Jiegelet wird zu pachten geſucht.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
burg wenden welcher gern koſtenfreie Aus
kunft ertheilt.

Electro-maghetische Halshbändehen,
um den Kindern das Zahnen zu erleichtern, be
währt in ihren Wirkungen, à Stück 10 in

Halle bei W. Messe.
Ein Jnſtrument für einen neuen Anfänger

iſt für den feſten Preis von 14 zu verkau
fen. Näheres ertheilt der Röhrmeiſter Herr
Schwanitz in Dürrenberg.

Für Zündnadel Gewehre franzöſiſches
ſtärkſtes Jagdpulver, in grober Körnung,
empfehlen

Kersten Dellmann,
vormals W. Fürſtenberg Sohn.
Franzöſiſchen echten Weintrauben

Eſſig zum Einmachen der Früchte; Gewürze
aller Art und Zuckerz große, mittel u. kleine
Korkſpunde zum Verſchließen der Einmache
gläſer empfehlen

Kersten Delimanu,
vormals W. Fürſtenberg S Sohn.
Unſer Lager von Engliſchem, Franzs

ſiſchem und Rheiniſchem feinen ſtärkſten
Schießpulver ſowie Sprengpulver,
engl. gewalztes Patent-Schrvot un Po
ſten weiches Bleh, Kupfer oder Zünd
hütchen mit und ohne Decke, von Dreyſe

Collenbuſch, Sellier Bellot, La
depfropfen, empfehlen beſtens

Kersten Delimann,
vormals W. Fürſtenberg S Sohn.

TiſchWeine,
die bekannten preiswerthen Qualitäten, 12 Bout.

4, 25 Bout. 8, 50 Bout. 15 empfiehlt
Wriedr. n.Leipzigerſtr. Nr. 11.

Victoria Shawls à Stück 10 Damen
Gürtel die neueſten Deſſins in Leder, Gummi
und Gold zu billigen Preiſen empfiehlt

L. Müller Neunhäuſer 4.
Große Ulrichsſtraße Nr. 10 iſt die obere

Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kam
mern nebſt Zubehör, zum 1. October zu bezie
hen. Das Nähere bei L. Müller, Neun
häuſer Nr. 4.

Ein engl. Reitſattel (Meiſterſtück) iſt zu ver
kaufen Thalgaſſe 1, 2 Tr.

Eine junge neumilchende Kuh mit dem Kal
be ſteht zu verkaufen in Diemitz Nr. 18.

Bei einen ſtarken Rindviehſtand wird ſo
fort ein tüchtiger Aufſeher geſucht. Zu erfragen
Strohhofſpitze Nr. 9.

Ein Taſchentuch gefunden u. gegen Jnſert.
Geb. abzuholen bei Stückrath, Markt 20

Schlettau, Sonntag den 19. Auguſt.
Zum Gänſe und Enten Schießen ladet erge
benſt ein Gaſtwirth Peter.

i ä Aecht per. GuanoWar e a e empfiehlt zur alten biligſt
8 t idemäkler ä edicke, Alter Markt 17, bezahlt werden. Theodor Schreiber in Werkin a/S

i i nebſt zKalb ſteht zuEinen Jahr alten Hauer hat zu ver Eine neumilchende Kuh nebſtFauſen der Oekonom Pouch in Land aber g. erkaufen in Tornau Nr. 4.

Ich warne Jeden, irgend Jemandem etwasEine junge Wittwe ſucht eine Stelle als auf meinen Namen zu borgen.
Kindermuhme. Zu erfahren bei Frau Cönnern, den 13. Auguſt 1860.
Lange, gr. Brauhausgaſſe Nr. 18. W. Kieling.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonntag den 19. d. Mts. ladet zum Gänſe
ſchietzen mit Büchſen ergebenſt ein der Gaſtge
ber Berger in Köchſtedt.

Marktberichte.
Halle, den 14. Auguſt

Weizen 72 278 80
Roggen 53—55 bei geringer ZufuhrGerſte 44—46 kennt 2
Hafer 30—31
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